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 Wochenspruch   آية الأسبوع

 ُّʦِɦََ̔وَس ʦَʽِونَ إِلَى أُورُشَلʙُِصَاع ʧُ ْɹ   هَا نَ
انِ  َʁ َ̔اءِ عʧَِ ابʧِْ الإِنْ ِhَْالأنǼِ ٌبʨُɦ ْؔ  .كُلُّ مَا هʨَُ مَ

  )31: 18 لʨقا(
 

Seht, wir gehen hinauf nach Jerusalem,  
und es wird alles vollendet werden,  
was geschrieben ist durch die Propheten  
von dem Menschensohn. (Lk 18,31) 

  
 

 

 Psalmlesung: aus Ps 31 (EG 716)  31مʚ مʥ : قʙاءة الʚʸمʦر

 ُʗْل َّؗʨََا رَبُّ تǽَ ʥََْ̔عَل .  
هʛِْ  لا َّʙال Ȑʙََم Ȑʜَْعِْ̒ي أَخʙََِ̒ي .ت ِrّ    .Ǽِعʙَْلʥَِ نَ

2 
Herr, auf dich traue ich, lass mich 
nimmermehr zuschanden werden,  
errette mich durch deine Gerechtigkeit! 

 َʥَنِي. أَمِلْ إِلَيَّ أُذْنʚِْعاً أَنْقȄʛَِس.  
أٍ  َr ʧٍ بʗََْ̔ مَلْ ْy ʛَةَ حِ ْɻ ي كʧُْ لِي صَ ِy ʽِل ْɻ َɦ    .لِ

3 
Neige deine Ohren zu mir, hilf mir eilends! 
Sei mir ein starker Fels und eine Burg,  
dass du mir helfest! 

 َʗْتِي وَمَعْقِلِي أَنʛَ ْɻ   .لأَنَّ صَ
ʥَ تَهʙِْيِ̒ي وَتَقʨُدُنِي ِ̋    .مʧِْ أَجْلِ اسْ

4 
Denn du bist mein Fels und meine Burg,  
und um deines Namens willen  
wollest du mich leiten und führen. 

ةِ الɦَِّي خhََّأُوهَا لِي َؔ َh َّ̫   أَخʛِْجِْ̒ي مʧَِ ال
ِ̒ي ْy    .لأَنʥََّ أَنʗَْ حِ

5 
Du wollest mich aus dem Netze ziehen,  
das sie mir heimlich stellten;  
denn du bist meine Stärke. 

   .أَسʨَْɦْدِعُ رُوحِي فِي يʙَِكَ 
 ِّȘ َɹ ɦَِ̒ي ǽَا رَبُّ إِلَهَ الْ    .فʙََيْ

6 In deine Hände befehle ich meinen Geist;  
du hast mich erlöst, Herr, du treuer Gott. 

ʥَِɦ لأَنʥََّ نʛْʤََتَ إِلَى مʚََلɦَِّي  َ̋ ɦَهِجُ وَأَفʛَْحُ بʛَِحْ أَبْ
ي ِʁ ʙَائʙِِ نَفْ َّ̫    وَعʛََفʗَْ فِي ال

8 
Ich freue mich und bin fröhlich über deine 
Güte, dass du mein Elend ansiehst  
und nimmst dich meiner an in Not 

ِ̒ي فِي يʙَِ الْعʙَُوِّ  ْʁ ِh ْɹ  وَلʦَْ تَ
ʗَ فِي الʛُّحʖِْ رِجْلِي ْ̋    .بَلْ أَقَ

9 
und übergibst mich nicht  
in die Hände des Feindes;  
du stellst meine Füße auf weiten Raum. 

لǽَ ʗُْا رَبُّ  َّؗʨََت ʥََْ̔أَمَّا أَنَا فَعَل . ُʗْقُل : َʗْإِلَهِي أَن .
  .فِي يʙَِكَ آجَالِي

15 
16 

Ich aber, Herr, hoffe auf dich und spreche: 
Du bist mein Gott!  
Meine Zeit steht in deinen Händen. 

 ʙَِي ʧِِْ̒ي م ِrّ  Errette mich von der Hand meiner Feinde 16  .أعʙََْائِي وَمʧَِ الʚَِّيʛُʢْǽَ ʧَدُونَِ̒ينَ
und von denen, die mich verfolgen. 



ʥِɦَ . أَضِئْ بʨَِجْهʥَِ عَلَى عʙِْhَكَ  َ̋ ِ̒ي بʛَِحْ ْy  Lass leuchten dein Antlitz über deinem 17  .خَلِّ
Knecht; hilf mir durch deine Güte! 

    

 Predigt: Amos 5,21-24   24-21: 5 عامʦس:العʢة

» ʗُ ْ́ Ǽَ ُّʚَɦغَ ʗُ أَلْ ْʁ ʛِهʗُْ أعََْ̔ادَكʦُْ وَلَ َؗ
ʦُْؔ /بِـ افَاتِ َؔ ِɦْع.  

21 Ich hasse und verachte eure Feste und mag 
eure Versammlungen nicht riechen – 

 ʦُْؔ ʦُْؔ وَتَقʙِْمَاتِ ʛَقَاتِ ْɹ ʦُْɦ لِي مُ مْ َّʙَإِنِّي إِذَا ق  
 ʦُْؔ َ̒اتِ َّ̋ َʁ لاَمَةِ مʧِْ مُ ʁَّ ي وَذǼََائِحَ ال ِ́   لاَ أَرْتَ

ɦَفʗُِ إِلَْ̔هَا   .لاَ أَلْ
22 

es sei denn, ihr bringt mir rechte Brandopfer 
dar –, und an euren Speisopfern habe ich 
kein Gefallen, und euer fettes Schlachtopfer 
sehe ich nicht an. 

ةَ أغََانʥَʽِ وَ  rَّ ةَ رȃََاʥَǼِ لاَ أǼَْعʙِْ عَِّ̒ي ضَ َ̋ نَغْ
عُ  َ̋   .أَسْ

23 Tu weg von mir das Geplärr deiner Lieder; 
denn ich mag dein Harfenspiel nicht hören! 

 ٍʦِدَائ ʛٍَْ̒ه َؗ  ُّʛِhَْ̔اهِ وَال ِ̋ الْ َؗ  ُّȘ َɹ ʛِ الْ ْr  24  .وَلَْ̔
Es ströme aber das Recht wie Wasser und 
die Gerechtigkeit wie ein nie versiegender 
Bach. 

 

 


